
Mechanische Größen

Druck, Kraft und die (mechani-
sche) Spannung werden meist
durch resistive oder piezoresisti-
ve Sensoren erfasst. Auch opti-
sche Verfahren – meist Lichtlei-
ter, die in Folge mechanischer
Dehnung eine Änderung der Pha-
senlage oder der Lichtlaufzeit
hervorrufen – sind jetzt verfügbar.
Zu den Besonderheiten auf der
Fachmesse zählen in diesem
Jahr Sensoren zur Beobachtung
von Turbulenzen im Windkanal
oder das Erfassen aerodynami-
scher Eigenschaften von Autos
und Flugzeugen. Bei Anstiegs -
raten von weniger als 25 μs er-
reichen piezoelektrische Aufneh-
mer Empfindlichkeiten von bis zu
220 V/kPa. In anderer Bauform,
auch mit integrierten ICP-Verstär-
kern, lassen sich solche Elemen-
te für schnelle Belastungsprüfun-
gen verwenden, etwa die Erfas-
sung von Zug-, Druck- oder auch
Aufschlagkräften, wie sie bei Fall-
oder Crashtests auftreten.
Die Druckmessung an Gasen und
Flüssigkeiten ist weltweit eine
millionenfach gestellte Messauf-
gabe. Vorgestellt werden in Nürn-

berg kompensierte Druckaufneh-
mer und -transmitter mit piezo -
resistiven Sensorelementen auf
Wafern u. a. für OEM-Applikatio-
nen. Einen Kontrast dazu bieten
Sensoren, die komplett in Edel-
stahl gefertigt und mit Dünn-
schicht-Dehnmessstreifen be-
schichtet sind. Sie gel-
ten als robust und sind
besonders für mittlere
und hohe Messberei-
che bis 1000 bar ge-
eignet. Bei Bedarf
 können solche ohne
Ölfüllung arbeitenden
Messzellen direkt angeschweißt
werden. Für den Einsatz in Nutz-
fahrzeugen oder Arbeitsmaschi-
nen sind sie mit CAN-Open-
Ausgang lieferbar, mit Abtastra-
ten von 1000 Messwerten/s und
frei einstellbarer Dämpfung.
Aus Norwegen kommen Druck-
aufnehmer und -schalter mit
 besonderer Zuverlässigkeit, ge-
eignet für Raumfahrt und Militär-
technik. Sie verfügen über elek-
trisch löschbare Speicher für
 Kalibrierdaten und digitale Aus-
gänge. Eher für den Industrieein-
satz geeignet sind Drucksenso-
ren in einem robusten Kunst-

stoffgehäuse für die schnelle
Schraubmontage und Standard-
Stromausgangssignal in 2-Leiter-
Technik.
Gänzlich andere Anforderungen
gelten für Druckaufnehmer, die
z. B. in Kfz-Klimaanlagen zum Ein-
satz kommen sollen. Ein US-Her-
steller wird in Nürnberg seine
Neuentwicklung für diese Appli-
kation vorstellen. Drucksensor-
element mit Dünnschicht-Dehn-
messstreifen samt Temperatur-
fühler und ASIC sind in einem
Gehäuse integriert, das den Be-
trieb bei Temperaturen deutlich
über den üblichen Kfz-Anforde-
rungen erlaubt.
Ein neues Applikationsfeld der
Druckmessung haben finnische
Hersteller im Auge: Der angeblich

weltweit präziseste
und kleinste Absolut-
drucksensor (Auflö-
sung typ. 0,01 mbar)
mit integriertem Tem-
peratursensor arbeitet
mit 6 μA bei 1 Hz Ab-
tastrate. Offensicht-

lich gehören Handys oder Uhren
mit Höhen anzeige zu den Ziel -
appliaktionen.
Für medizintechnische Anwen-
dungen werden in Nürnberg wie-
derverwendbare Sensoren für die
invasive physiologische Blut-
druck messung z. B. in der Inten-
sivmedizin oder bei der Dialyse
samt umfangreichem Montagezu-
behör vorgestellt. Dazu Druck-
schalter, die ohne Hilfsenergie
 arbeiten, und schwerbehinderten
Personen durch Schlucken oder
Pusten die Steuerung etwa eines
Rollstuhls ermöglichen.
Im Fokus stehen darüber hinaus
natürlich auch die klassischen
Prozess transmitter. Für kleine
Differenzdrücke bei hohen Sys-
temdrücken mit einseitiger Über-
lastbarkeit bis 500 bar werden
Bauformen mit Digitalanzeige
und Messbereichsanpassung an
die Messaufgabe vorgestellt.
Bei der Messung mechanischer
Spannungen ist die Erfassung
von Belastungen bedeutsam z. B.
in Stoßstangen, in Flügeln von
Flugzeugen oder Windkraftan -
lagen oder an Bauwerken wie
 Brücken. Wegen ihrer geringen
Masse und elektromagnetischen
Immunität kommen hier u. a.
Lichtleiter wie Single-Mode-Glas -
fasern oder polymere optische
Fasern zum Einsatz. 
Zur Untersuchung lokaler mecha-

nischer Spannung werden berüh-
rungslose Systeme mit Kamera
und entsprechender Software zu
sehen sein. Auch Spannungszu-
stände in optischen Gläsern für
die Astronomie, Mikrolithogra-
phie oder für Laseroptiken lassen
sich mit bildgebenden Polarime-
tersystemen ermitteln. 
Für herkömmliche Dehnmess-
streifen werden auf der Messe  
u. a. Prüfgeräte für die Funktions -
tüchtigkeit und richtige Montage
vorgestellt.

Zeitabhängige Messgrößen

Aus Dänemark kommen neue
piezoresistive Aufnehmer, die
 Beschleunigungen von bis zu
5000 m/s2 zwischen 0 (Ruhe -
lage) und 1850 Hz bei Tempera-
turen bis +120 °C erfassen kön-
nen. Andere Typen erreichen
 sogar 7000 m/s2 und Tempera-
turbereiche von –54 °C bis 
+170 °C. Den klassischen Bau-
formen stehen stark miniaturi -
sierte gegenüber, wie z. B. der an-
geblich kleinste piezoelektrische
Aufnehmer eines US-Herstellers,
der mit integriertem Ladungs -
verstärker eine Fläche von 3,5 x
5 mm2 benötigt und nur 0,2 g
wiegt. Die Anwendungen reichen
von medizinischen Überwa-
chungssystemen bis in die Luft-
und Raumfahrt. Andere Baufor-
men mit ICP-Ausgang und 0,6 g
Gewicht eignen sich für dauerhaf-
te Messungen bis +160 °C. 
Mit einem gasgedämpften Sen-
sor in MEMS-Technologie (Micro-
Electro-Mechanical System) zielt
ein US-Anbieter auf niederfre-
quente Messungen wie etwa den
Fahrkomfort in Schienenfahrzeu-
gen oder Fahrzeugtests. Den
Sensoren ist ein ASIC zur Signal-
aufbereitung beigestellt, der eine
programmierbare Temperatur -
kompensation ebenso erlaubt
wie skalierbare, kalibrierte Sig-
nalausgänge.
Auch bei den Sensoren für Strö-
mungs- und Durchflussmessun-
gen gilt es auf Fachmesse eine
Reihe von Neuentwicklungen zu
sehen. Zur Optimierung der Wind-
schlüpfrigkeit großer Strukturen
wie Gebäuden, Brücken oder
Bohrinseln wird ein Vielkanal-
Messsystem für Hitzdraht-Ane-
mometer vorgestellt. Damit las-
sen sich vergleichsweise günstig
Strömungsgeschwindigkeiten
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Sensor+Test 2008 in Nürnberg

Vom Mikrosensor bis zur
komplexen Testanlage
Vom 6. bis 8. Mai 2008 findet in Nürnberg die 15. Fachmesse
für Sensorik, Mess- und Prüftechnik statt. Zu der von mehreren
Kongressen und Fachforen begleiteten Veranstaltung werden
fast 600 Aussteller erwartet. Das Angebot reicht vom ein-
fachen Mikrosensor bis hin zur komplexen Testanlage. 

SENSOR+TEST AUF EINEN BLICK
Ort: Messezentrum Nürnberg
Termin: 6. bis 8. Mai 2008, jeweils von 9 bis 17 Uhr
Eintrittspreis: 15 € an der Tageskasse
Internet: www.sensor-test.de

Begleitveranstaltungen:
• OPTO – internationaler Kongress für optische Technologien,

 optische Sensoren und Messtechnik 
• IRS2 – internationaler Kongress für Infrarotsensoren und Systeme
• VDI/VDE-Expertenforum zum Strukturmonitoring: Prüfen, Charak-

terisieren, Überwachen
• PTB-Konferenz: Optische Methoden in der Mengen- und Durch-

flussmessung 
• Workshop über sensorik-relevante Förderprogramme in Europa

und Deutschland 
• infraR&D – internationales Infrarotforum
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und Turbulenzen erfassen. Aus
dem gleichen Hause kommen
 Laser-Doppler-Anemometer z. B.
zur Analyse von Turbulenzen in
kleinen Windtunneln oder Was-
serkanälen, oder zur Kalibrierung
von Durchfluss sensoren.
Für den Einsatz in Heizung-, Kli-
ma- und Lüftungsanlagen unter-
schiedlichster Art, wie beispiels-
weise die Filterüberwachung in
Reinräumen oder Abzugs hauben
in der Pharma-, Bio- oder Halblei-
ter industrie hat ein Unternehmen
aus Österreich ein Heißfilm-Ane-
mometer in Dünnschicht technik
entwickelt. Es gestattet den Ein-
satz bei Temperaturen von
–40 °C bis +120 °C und ist so
empfindlich, dass eine per Soft-
ware pro grammierbare Ansprech -
schwelle vorgesehen ist. Bei
 bekanntem Kanaldurchmesser
bildet das Ausgangs signal auf
Wunsch den Volumenstrom ab.
Aus der Schweiz kommen mikro-
technisch hergestellte Masse-
fluss-Sensoren als Chips. Sie
 arbeiten nach dem anemometri-
schen Messprinzip mit kurzen An-
sprechzeiten und sind für Anwen-
dungen in komplexen Gasmisch-
systemen gedacht, wie sie bei
der Halbleiter produktion, der Her-
stellung von Dünnschichtsyste-
men oder der Prozess analyse zu
finden sind.
Aus dem vielfältigen Angebot von
Drehzahlsensoren ist ein Doppel-
Drehzahlsensor hervorzuheben.
In seinem Gehäuse sind zwei
elektrisch getrennte Sensoren
und Ausgangs signale verfügbar,
die parallel – z. B. zur Steuerung
einer Anzeige und eines Alarms –
oder redundant genutzt werden
können.

Geometrische Größen

In Erfurt wurden spezielle Tast-
sonden aus Silizium entwickelt,
um in Bauteilen optisch schwer
zugängliche Strukturen zu ver-
messen. Mit integrierter piezo -
resistiver Signalwandlung kön-
nen sie z. B. zur Vermessung
des Durchmessers und der Ober-
 flächen rauhigkeit in Zylinder -
spritzdüsen mit Durchmessern
unter 100 μm genutzt werden.
Für die Beobachtung von Längen-
änderungen im Submillimeter -
bereich bei Bauwerken dient ein
hochauflösender faseroptischer
Längensensor. Er kann zur Lang-

zeitbeobachtung von Setzungen
z. B. an wassertechnischen Anla-
gen, Gebirgshängen oder Unter-
wasserfundamenten eingesetzt
werden.
Ultraschall-Abstandssensoren ar-
beiten im Bereich von 30 mm bis
6 m und bieten analoge oder
schaltende Ausgänge. Mit CMR-
Magnetfeldsensoren lassen sich
mittlerweile Entfernungen bis zu
100 mm kontrollieren. Sie kön-
nen damit z. B. als Näherungs-
schalter, Abstandssensoren oder
berührungslose Drehzahlsenso-
ren eingesetzt werden. Eher indi-
rekt ist das Verfahren der Weg-
messung mittels Drehgeber. Die
Trends gehen hier zu magnetisch
abgetasteten Systemen.
Neigungssensoren mit einer Ge-
nauigkeit von ±0,01° kommen
aus Shanghai. Mit Messberei-
chen zwischen ±5° und ±90° bei
hoher Temperaturstabilität sind
sie Teil eines Produktprogramms,
das auch Neigungsschalter ent-
hält, die unmittelbar Lasten bis 
1 A schalten können. Ähnliche
Schalter wurden in Deutschland
entwickelt, allerdings im IP66-Ge-
häuse und einem von außen frei
programmier baren Schaltwinkel
für Baumaschinen oder diverse
Sicherheits anwendungen.
Auch Präzisionsneigungssenso-
ren für Justieraufgaben an Lasern
sind in Nürnberg zu finden. Der
Messbereich beträgt zwar ledig-
lich ±3°. Sie bieten aber eine
 Auflösung von 1/1000°, einen
Analogausgang und ggf. Betrieb
per Funk.

Thermische Größen

Eine in mehrfacher Hinsicht sehr
eigene Lösung bietet ein deut-
sches Unternehmen mit Tempera-
turfühlern, die – nur ca. 4·4 mm2

groß – über akustische Oberflä-
chenwellen abgefragt werden
kön nen (Bild ➊). Damit lassen
sich drahtlos und direkt Tempe-
raturprofile in Durchlauföfen oder
Lötanlagen verfolgen. Die Mess-
grenze liegt derzeit bei +260 °C.
Im Labor wurden schon Versuche
bis zu +1000 °C erfolgreich ab-
geschlossen.
Für besondere Umgebungsbedin-
gungen, nämlich den Erprobungs-
betrieb von Stoßdämpfern, Ge-
lenk- oder Seiten abtriebs wellen,
werden in Nürnberg Temperatur-
fühler mit integriertem Teleme-

trie-Modul zu finden sein. Mit der
temperaturempfindlichen Fläche
direkt auf das Messobjekt mon-
tiert, können sie Temperaturen
zwischen –40 °C und +130 °C er-
fassen. Für höhere Temperaturen
wird der Sensor abgesetzt mon-
tiert. Bis 30 m Reichweite bietet
der Transmitter und liefert die
Messwerte im Sekundentakt mit
16 bit Auflösung. 
Groß ist auch die Vielfalt der
 Geräte für die berührungslose
Temperaturmesstechnik, die in
Nürnberg gezeigt werden. Dazu
gehören diverse IR-Thermometer,
Pyrometer, Thermopiles im SMD-
Gehäuse und Wärmebildkameras
für Mess- und Serviceeinsätze.

Klimatische Größen

Ein neuer Datenlogger erfasst
gleichzeitig relative Feuchte,
Temperatur und Luftströmung,
die sogenannte Globe-Tempera-
tur, und kann daraus zusammen
mit weiteren Parametern u. a.
den PPD-Wert (predicted percen-
tage of dissatisfied) nach EN ISO
7730 berechnen. 
Zur Sicherstellung der Luftquali-
tät in klimatisierten Räumen über
den Kohlendioxidgehalt hinaus
wird in Nürnberg ein entspre-
chender Sensor in MEMS-Tech-
nologie vorgestellt, der u. a. auch
die VOC-Belastung (Volatile Orga -
nic Compound) erfasst.
Ganz andere Schwerpunkte ste-
hen bei der Untersuchung des
 Mikro klimas auf Leiterplatten im
Mittelpunkt. Hier geht es haupt-
 sächlich um Fragen der Mikro-
kondensation, die z. B. in Kraft-
fahr zeugen mit erheblichen Tem-
peraturwechselbelastungen
leicht zu Frühausfällen führen
kann. Mikrosensoren aus Erfurt,

angebracht auf den relevanten
Bauelementen, messen direkt
die kondensierte Wassermasse
in μg/mm².
Noch weiter ins Innere dringen
Sensoren zur Bestimmung der
Material feuchte vor. Bis in eine
Tiefe von 2,5 cm messen diese
Material feuchtegeber an minera-
lischen Baustoffen, Holz oder
Pappe.
Für Arbeits bedingungen mit kor-
rosiver und eventuell elektrisch
leitender Kontamination oder Pro-
zessdrücken bis 100 bar stellt
ein Unternehmen aus Österreich
eine neuentwickelte, monolithi-
sche Messzelle in Dünnschicht-
technik vor. Damit können unter
den genannten Bedingungen Tau-
punkt, Temperatur und relative
Feuchte gemessen werden.
Schließlich wird in Nürnberg
neben diversen Standard-Feuchte-
sensoren auch ein SMD-Sen -
sormodul aus der Schweiz prä-
sentiert, das als vollständig
 kalibrierter Kombi-Sensor für
Temperatur und Feuchte mit
 hoher Langzeitstabilität und digi-
talem Ausgang niedrige System-
kosten verursachen soll.

Optische Messgrößen

Messgrößen wie Lichtstärke oder
Leuchtdichte sind seit langem
 relativ einfach zu erfassen, wäh-
rend z. B. zur Farbmessung im-
mer noch Innovationen auf den
Markt kommen. Andererseits gibt
es ganz neue Messaufgaben, bei-
spielweise zur Bestimmung der
Lichtstärke bei 11 μm Wellenlän-
ge. Auch dafür gibt es mittler -
weile spezielle Fotodioden, die
bereits in ein Dewar-Gefäß zur
Kühlung eingebaut sind (Bild ➋).
Bei einem japanischen Hersteller

Elektropraktiker, Berlin 62 (2008) 5386

BRANCHE AKTUELL

➊ Temperaturfühler, die
über akustische Oberflä-
chenwellen abgefragt wer-
den Foto: H. Heinz

➋ IR-Photodioden im Dewar-
Gefäß für Wellenlängen bis
11 μm

Foto: Judson/Laser Components 
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hat man sich überlegt, die bereits
vorhandene Serie von Helligkeits-
sensoren um Bauformen zu er-
weitern, die z. B. in Handys, PDAs
oder Laptops die Umgebungs-
lichtstärke erfassen. Mit dieser
Information lässt sich die Dis-
play-Helligkeit steuern, der Ener-
gieverbrauch senken und die
Standzeit der Akkus verlängern.
Die spektrale Empfindlichkeit ent-
spricht im Wesentlichen der des
menschlichen Auges.
In Ilmenau wurde ein System
zur Spektralbildverabeitung ent-
wickelt. Applikationen liegen z. B.
in der Überwachung von Pilzbefall
bei Getreide oder der Detektion
von Gammelfleisch. Das Gerät
nutzt ein bis zu 8-kanaliges Mi-
niaturspektrometer als Detektor
für Wellenlängen von 350 nm bis
1100 nm und eine spektral
 steuerbare Lichtquelle in LED-
Technik. Derartige Kombisyste-
me zeigen mögliche Wege der
 optischen Qualitätssicherung,
die weit über das derzeit Übliche
hinausreichen.
Eine völlig andere Forderung an
die Qualitätsüberwachung gibt
es bei der Oberflächeninspektion
von Aluminiumfolie z. B. mit
Band geschwindig keiten von bis
zu 2000 m/min, der Inspektion
von geschliffenen Walzen noch in
den Schleifmaschinen oder der
Erkennung feinster Löcher in
 Metallfolien oder Papier. Auch
hierfür entwickelte, robuste Sen-
sor köpfe mit integrierten Laser-
Lichtquellen sind auf der Messe
zu sehen.

Chemische Messgrößen

Die Erfassung von Stoffkonzen-
trationen in Gasen, Flüssigkei-
ten, Pasten, Pulvern oder Fest-
stoffen gehört zu den Aufgaben
der Sensoren für chemische Grö-
ßen. Insbesondere die Mikrosys-
temtechnik – gemeinsam mit der
IR-Spektroskopie – haben in die-
sem Feld große Fortschritte er-
möglicht. Abstimmbare Laserdio-
den kommen hier erst in jüngster
Zeit zum Serieneinsatz. Der Mes-
sebesucher findet in Nürnberg
die ganze Vielfalt chemischer
Sensorelemente basierend auf
Halbleitern, katalytischen thermi-
schen, elektrochemischen oder
optischen Effekten. Grundsätz-
lich wird zwischen Produkten zur
Detektion von toxischen oder

brennbaren (explosiven) Gasen
unterschieden. Desweiteren gibt
es Spezialsensoren z. B. für Kühl-
mittel. 
Aus der Schweiz kommt ein Am-
moniak-Sensor für Konzentratio-
nen unter 1 ppm bis 1000 ppm.
Industrielle Sicherheit, Kältetech-
nik, Nutztierhaltung oder Schad-
stoffreduzierung in Abgasen ge-
hören zu den Zielapplikationen.
Das Messprinzip basiert auf der
Laserdioden-Spektrometrie und
verwendet abstimmbare Laser-
dioden (TDLS). Dieses Verfahren,
das auch für andere Gase wie
Sauerstoff oder Kohlendioxid ver-
fügbar ist, erlaubt es, auf einen
Referenzkanal zu verzichten.
Ein optischer Sauerstoffsensor
(Fluoreszenz) für flüssige Medien
soll im Labor die gängigen Stan-
dard-Elektroden mit Elektrolyt-
 Lösung ersetzen. Das neue Ver-
fahren gilt als besonders war-
tungsarm, unkritisch bezüglich
Einbau und bietet eine integrierte
Temperatur kompensation bei der
Sauerstoffmessung in Wasser,
Schlämmen oder zur Fermenta -
tions überwachung. Die zugehörige
Software ermöglicht die Speiche-
rung und Auswertung von Mess-
reihen. Derselbe Hersteller prä-
sentiert auch ein Messsystem,
das NIR-Reflexions messungen
auswertet. Die Spektralanalyse
im Bereich von 900 nm bis 
1700 nm erlaubt die Bestim-
mung diverser Parameter von
 Polymeren oder bei Lebensmit-
teln, wie beispielsweise Phos-
phat- und Eiweißkonzentration, Ge-
halt an Dextrose, Glutamat usw.
Für die medizinische Diagnostik
und Umweltanalytik kommen
Chemo- und Biosensoren aus
 Tübingen. Es geht dabei u. a. um
die Erfassung typischer Indikato-
ren für Herzinfarkt am so ge-
nannten Point of Care, schnell
und ohne den Einsatz von
 Markierungsstoffen. Im Umwelt -

bereich geht es um Methoden
und Biosensoren, mit denen effi-
zient Schadstoffe in Oberflächen-
gewässern bestimmt oder Risiko -
bewertungen bei Lebensmitteln
durchgeführt werden können.
Zur hochsensitiven, selektiven
Spurenanalyse von Chemikalien
wird ein Laser-Ionen mobilitäts -
spektrometer vorgestellt.

Mess- und Prüftechnik

Bei der Mess- und Prüftechnik
reicht das ausgestellte Spektrum
vom einfachen Messumformer
bis zum vielkanaligen Messsys-
tem und vom Handmessgerät bis
zum mobilen Datenlogger (Bild
➌).
Ein Messverstärker speziell für
piezoelektrische Sensoren kommt
aus Frankreich. Mit einem Ein-
gangswiderstand von 1 GΩ und
einer unteren Grenzfrequenz von
0,1 Hz ist es ein typisches Werk-
zeug für den Versuchs- oder Ent-
wicklungsingenieur. Ein anderes
Gerät aus Frankreich will aus
 jedem Dehnmessstreifen-Sensor
ein intelligentes digitales System
machen. Mit einem 24-Bit-A/D-
Wandler und einer Abtastrate von
1200 Messungen/s steht eine
Auflösung von einer Million
Schritte zur Verfügung. Das Gerät
lässt sich über RS485, CAN-Bus
und andere Schnittstellen in
übergeordnete Systeme einbin-
den und ist u. a. auch als Wäge-
elektronik einsetzbar.
Für robuste mobile Einsätze wur-
de ein Signalerfassungsmodul
mit diversen Spannungs-, Dreh-
zahl- und Digitalein- bzw. Ausgän-
gen in einem IP67-Gehäuse un-
tergebracht. Die Kommunikation
erfolgt über CANopen.
Ebenfalls in sich abgeschlossen
ist ein 5-kanaliges Messsystem
in der Größe einer Zigaretten-
schachtel. Es wird direkt über

den USB-Anschluss am PC ver-
sorgt und stellt seinerseits diver-
se Betriebs spannungen für Sen-
soren bereit. Die Konfiguration
und Auswertung der bis 20 Bit
aufgelösten Messsignale erfolgt
über die mitgelieferte Software.
Ein anderer Anbieter präsentiert
für den direkten Betrieb am USB-
Eingang ein komplettes Oszillo-
skop-Modul mit Abtast raten bis
zu 100 MSamples/s sowie ein
6½-stelliges Digital multimeter
mit bis zu 10 Samples/s und ent-
sprechender Software. Auch für
die Vernetzung über den CAN-Bus
gibt es entsprechende Universal -
verstärker.
Für Langzeitbeobachtungen sind
auf der Messe eine Vielzahl von
Datenloggern ausgestellt. Auch
hier gibt es die kleine Lösung mit
vier Messeingängen und 128 MB
Messwertspeicher (Bild ➍) oder
die mobile, netzwerk fähige Versi-
on mit bis zu 48 Kanälen, optio-
nal mit Funkmodem. Mit einem
Erfassungszyklus von 1 s und 12
Kanälen reichen die eingebauten
200 MB Speicher für ca. 70 Tage
Beobachtungszeit.
Für die Beobachtung von Kurz-
zeit-Ereignissen mit Hilfe von
Transientenrekordern gibt es
 Geräte mit 4 Kanälen zu sehen,
die mit Abtastraten von 500
MSamples/s bei 12 bit Auflö-
sung arbeiten. Die verfügbare
Speichertiefe reicht dann für
 etwa 1 s Messzeit. Der gleiche
Hersteller bietet auch Mixed-Sig-
nal-Oszilloskope mit Abtastraten
von 5 GSamples/s zur Beobach-
tung analoger Signale mit Fre-
quenzen bis zu 1 GHz an.
Neben der Hardware zeigt die
Messe auch ein breites Angebot
an Software für die Mess- und
Prüftechnik. Darüber hinaus zei-
gen die Anbieter von Kalibrierge-
räten für Druck, Temperatur und
andere Messgrößen ihre aktuel-
len Produkte.
Und auch für die Messung elek-
trischer Größen werden auf der
Sensor+Test Lösungen angebo-
ten: Ein Beispiel ist ein Mess-
 modul, das galvanisch getrennt
Ströme bis 4000 A misst, und
das mit deutlich geringerem
Spannungsabfall als es von
 einem Shunt nach DIN zu erwar-
ten wäre. Auch Geräte zur Über-
wachung der Gasdichte in Hoch-
spannungs-Leistungsschaltern,
so genannte Densistate, werden
in Nürnberg zu sehen sein. ■
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BRANCHE AKTUELL

➌ Daumengroßes Multifunk-
tionsgerät speichert über 
2 Mio. Messwerte Foto: MSR

➍ Handlicher Datenlogger
mit 128 MB Messwert-
speicher Foto: Ahlborn


